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2250. Bekanntmachung

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 14. Sitzung der Gemeindevertretung recht herzlich ein. Sie findet am 
Donnerstag, dem 

25. Juni 2026, 
um 18:30 Uhr 

im Sitzungssaal, Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7, 18609 Ostseebad Binz statt. 

Sollte die Tagesordnung nicht bis 22:00 Uhr abgearbeitet sein, wird durch die Gemeinde-
vertretung in der Sitzung ein Fortsetzungstermin bestimmt.

Öffentlicher Teil

1. 	� Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten Ladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. 	 Feststellen der Tagesordnung

3. 	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.05.2026 – öffentlicher Teil

4. 	 Informationen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters

5. 	 Bericht des Bürgermeisters

6. 	 Anfragen der Gemeindevertretung

7. 	 Einwohnerfragestunde

8. 	 Anträge der Fraktionen und Abgeordneten

8.1. 	� Antrag der Fraktion Bürger für Binz: Antrag zur gestalterischen Aufwertung der Orts-
eingänge von Binz und Prora

9. 	 Eigenbetrieb Binzer Bucht Tourismus

9.1. 	� Beschlussvorlage zur Abberufung der Eigenbetriebsleitung des Eigenbetriebes Binzer 
Bucht Tourismus
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9.2. 	� Beschlussvorlage zur organisatorischen Leitung des Eigenbetriebes Binzer Bucht Tou-
rismus 

10. 	 Planen und Bauen

10.1. 	� Beschlussvorlage zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 39 „Wohnen 
am Potenberg“ der Gemeinde Ostseebad Binz ohne Umweltbericht / Umweltprüfung

	� hier: Veröffentlichung-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3. Abs. 2 
BauGB und § 4. Abs. 2 BauGB

10.2. 	�Beschlussvorlage über die Zustimmung nach § 36a BauGB i. V. m. mit der Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 13 „Wohnen in Prora“ nach § 31 Abs.3 
BauGB zum Bauantrag: „Herstellung barrierefreier Kellerzugänge mit Überdachung 
und Nutzung der Eingangsüberdachung als Balkon - Strandweg 4 - 12“

10.3.	�� Beschlussvorlage über das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB i. V. m. einer 
Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB von den Festsetzungen des B-Plans Nr. 1 „Zentrum“ 
der Gemeinde Ostseebad Binz (Überschreitung der GRZ und GFZ) zum Bauantrag: 
„Neubau Wohnund Geschäftshaus „Deutsches Haus“ mit 20 Wohnungen (DW) und 6 
Ladengeschäften - Wylichstraße 11“

10.4.	� Beschlussvorlage über die Zustimmung nach § 36a BauGB i. V. m. der Befreiung von 
den Festsetzungen des B-Plans Nr. 1 „Zentrum“ nach § 31 Abs. 3 BauGB (Überschreitung 
GRZ/GFZ) zum Bauantrag: „Neubau Wohn- und Geschäftshaus „Deutsches Haus“ mit 
20 Wohnungen (DW) und 6 Ladengeschäften - Wylichstraße 11“

10.5. 	�Beschlussvorlage über das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB i. V. m. Anträ-
gen auf Ausnahme von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1 „Zentrum“ der 
Gemeinde Ostseebad Binz (Überschreitung GRZ, Gebäudelänge, Abstandsflächen) 
zum Bauantrag: „Umnutzung der Bestandsgastronomie zu 2 Ferienwohnungen Schil-
lerstraße 15“

10.6. 	�Beschlussvorlage über das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB i. V. m. den 
Ausnahmen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1 „Zentrum“ der Ge-
meinde Ostseebad Binz (Überschreitung GRZ und überbaubare Grundstücksfläche) 
zum Bauantrag: „Nutzungsänderung einer befestigten Fläche zu einer Terrasse mit 
gastronomischer Nutzung - Schillerstraße 2“

11. 	 Schließung des öffentlichen Teils 
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Nichtöffentlicher Teil

12. 	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.05.2026 – nichtöffentlicher Teil

13. 	 Eigenbetrieb Binzer Bucht Tourismus

13.1. 	� Beschlussvorlage zum Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Landkreis 
Vorpommern-Rügen

13.2. 	�Beschlussvorlage über den Abschluss eines Vertrages mit der Verkehrsgesellschaft 
Vorpommern-Rügen mbH

13.3. 	Beschlussvorlage zum Abschluss eines Refundierungs- und Ticketvertrages

13.4. 	Beschlussvorlage zum Abschluss eines Sponsoringvertrages Festspielfrühling Rügen

13.5. 	�Beschlussvorlage zur Aufhebung der Beschlüsse BV/25/329, BV/25/330 und BV/25/331 
in Bezug auf Steuerberatung

13.6. 	�Beschlussvorlage zur Beauftragung der steuerlichen Begleitung des Eigenbetriebs 
Binzer Bucht Tourismus

13.7. 	� Beschlussvorlage zur Aufhebung des Beschlusses BV/24/044 in Bezug auf Straßen- 
und Radwegreinigung

13.8. 	�Beschlussvorlage zum Abschluss eines Nutzungsvertrages für gewerbliche Strand-
korbvermietung

13.9. 	Beschlussvorlage zur Vergabe von Sicherheitsdienstleistungen

14. 	 Finanzen

14.1. 	� Beschlussvorlage zum Abschluss eines Vergleichsvertrages und Teilverzicht von Forde-
rungen

14.2. 	�Beschlussvorlage zum Abschluss eines Vergleichsvertrages und Teilverzicht von Forde-
rungen

14.3. 	�Beschlussvorlage zum Abschluss eines Vergleichsvertrages und Teilverzicht von Forde-
rungen
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14.4.	� Beschlussvorlage zum Abschluss eines Vergleichsvertrages und Teilverzicht von Forde-
rungen 

14.5. 	�Beschlussvorlage zum Abschluss eines Vergleichsvertrages und Teilverzicht von Forde-
rungen

15. 	 Sonstiges

16. 	 Schließung der Sitzung

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helge Colmsee
stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung
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2251. Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl des Landestages von Mecklenburg-Vorpommern 
am 20. September 2026

1. Das gemeinsame Wählerverzeichnis zu der oben aufgeführten Wahl wird für die Wahl-
bezirke der Gemeinde Ostseebad Binz in der Zeit 

vom 31. August bis 04. September 2026 
in der Gemeindeverwaltung, Jasmunder Straße 11, 

18609 Ostseebad Binz, Raum 214

während der allgemeinen Öffnungszeiten für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten. 
Jeder/Jede Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/
ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e 
Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft 
zu machen aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 5 des 
Landesmeldegesetzes eingetragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 

Wählen kann nur, wer für die betreffende Wahl in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 
20. Tag bis 16. Tag vor der Wahl spätestens am 04. September 2026 bis 12:00 Uhr, bei der 
Gemeindewahlbehörde der Gemeinde Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 Ostsee-
bad Binz, Raum 214 unter Angabe der Gründe einen Antrag auf Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses stellen.

Der Einspruch bzw. der Antrag auf Berichtigung kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtige, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten gemäß § 24 Abs. 2 
Landeskommunalwahlgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern bis spätestens 
29. August 2026 eine Wahlbenachrichtigung. 
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat aber glaubt wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits Wahlschein(e) und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.  

4. Wahlscheine werden bei Erfüllung der wahlrechtlichen Voraussetzungen für die jewei-
lige Wahl erteilt. 

5. Wahlscheine zur Wahl des Landtages erhalten Wahlberechtigte auf Antrag. 

5.1 Ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r erhält auf Antrag ei-
nen Wahlschein. 

5.2 Einen Wahlschein erhält auf Antrag ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r 
Wahlberechtigte/r,  

	 a) �wenn er nachweist, dass sie/er ohne ihr/sein Verschulden die Antragsfrist auf Annah-
me in das Wählerverzeichnis nach § 15 Abs. 2 Landeskommunalwahlordnung Meck-
lenburg-Vorpommern (LKWO M-V) oder die Antragsfrist auf Berichtigung bis zum 28. 
August 2026 (23. Tag vor der Wahl) versäumt hat.

	 b) �wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt wur-
de und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindewahlbehörde gelangt ist. 

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind 
gemäß § 19 Abs. 3 LKWO M-V bis zum 18. September 2026, 12:00 Uhr bei der Gemeinde-
wahlbehörde schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) beantragt werden. 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihr/ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihr/ihm bis Samstag den 19. September 2026, 12:00 Uhr ein neu-
er Wahlschein erteilt werden. 

Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag 15:00 Uhr gestellt werden.
Auch nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 
Nummer 5.2 Buchstaben a) bis b) angegebenen Gründen Wahlscheine noch bis zum Wahl-
tag 15:00 Uhr beantragen. 
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Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss gemäß § 19 Abs. 2 LKWO M-V durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r 
Wahlberechtigte/r kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. 

6. Für die Briefwahl erhält der/die Wahlberechtigte auf Antrag einen Wahlschein.

Mit dem Wahlschein erhält er/sie für die Landtagswahl: 
    • einen amtlichen Stimmzettel,
    • einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
    • einen amtlichen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde und 
    • ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur mög-
lich, wenn die Berechtigung hierzu durch Vorlage des unterschriebenen Wahlscheinantra-
ges oder einer gesonderten schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Die bevollmächtigte Person darf nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten. Dieses hat 
sie der Gemeindebehörde schriftlich zu versichern, bevor sie die Unterlagen erhält. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel im Stimmzettelum-
schlag und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der Gemeindewahlbehörde 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 

Wahlbriefe der Landtagswahl werden bei Verwendung des amtlichen Wahlbriefumschla-
ges innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Ein Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ostseebad Binz, den 01. Juni 2026					   

gez. Rita Küster
Gemeindewahlleiterin
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2252. Bekanntmachung

Wahlbekanntmachung

Am 20. September 2026 findet die Landtagswahl 
in der Gemeinde Ostseebad Binz statt.

1. �Gewählt wird in der Gemeinde Ostseebad Binz der Landtag von Mecklenburg-Vorpom-
mern.

    Die Wahl findet von 08:00 bis 18:00 Uhr statt. 

2. �Die Gemeinde Ostseebad Binz ist in drei allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Wahl-
räume für die Wahlbezirke werden eingerichtet in: 

Wahlbezirk 1
Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Straße 7, 18609 Ostseebad Binz

Wahlbezirk 2
Regionale Schule Binz, Ringstraße 5, 18609 Ostseebad Binz

Wahlbezirk 3
Kindertagestätte „Proraer Seesternchen“, Zweite Straße 4, 18609 Ostseebad Binz

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 29.08.2026 zugestellt sein 
müssen, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die wahlberechtigte 
Person zu wählen hat.

�Die zwei Briefwahlvorstände treten am Wahltag zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
für die Landtagswahl

901 Briefwahl Binz
      um 15.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 

Raum 117, 18609 Ostseebad Binz

902 Briefwahl Binz
    um 15.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 

Raum 206, 18609 Ostseebad Binz

zusammen.

Alle Wahlräume sind barrierefrei zugänglich.   
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3. Urnenwahl

Wahlberechtigte können in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen sind.
Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben 
auf Verlangen des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Personalaus-
weis, Führerschein, Reisepass) vorzulegen.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden.

Zur Kennzeichnung des Stimmzettels muss eine Wahlkabine des Wahlraumes oder ein da-
für bestimmter Nebenraum einzeln aufgesucht werden. Der Stimmzettel ist in gefaltetem 
Zustand so in die Wahlurne zu legen, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht 
erkannt werden kann. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Briefwahl

Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl durch Briefwahl teil-
nehmen oder für die Stimmabgabe einen beliebigen Wahlraum in dem Wahlkreis, für den 
der Wahlschein ausgestellt ist, aufsuchen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindewahlbehörde einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen. Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein muss rechtzeitig an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersandt werden, sodass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Wer mit dem Wahlschein in einem Wahlraum des Wahlkreises wählen möchte, muss 
neben einem amtlichen Lichtbildausweis (z.  B. Personalausweis, Führerschein, Reise-
pass) den Wahlschein mitbringen und erhält im Wahlraum einen neuen Stimmzettel zur 
Stimmabgabe. 

Wahlscheine können grundsätzlich bis 18.09.2026 um 12.00 Uhr beantragt werden 
(§ 19 Abs. 3 S. 1 LKWO). Sind Wahlberechtigte aus einem von ihnen nicht zu vertretenden 
Grund nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen worden, können Wahlscheine noch 
bis zum Wahltag bis 15.00 Uhr beantragt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihm bis zum 19.09.2026 bis 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein ausgestellt 
werden (§ 20 Abs. 5 S. 2 LKWO). Die Beantragung erfolgt bei der Gemeindewahlbehörde.  
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5. Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern
	
Jede Wählerin und jeder Wähler hat zur Landtagswahl zwei Stimmen: eine Erststimme für 
die Wahl der oder des Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die Wahl der 
Landesliste einer Partei.

Der linke Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerbe-
rinnen und Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Der rechte Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung 
der Parteien und ihre Kurzbezeichnungen sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewer-
berinnen oder Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links davon einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem linken 
und auf dem rechten Teil des Stimmzettels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag die Stimme 
gelten soll.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist von der Wählerin oder von dem Wäh-
ler selbst in die Wahlurne zu legen.

6.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahl-
raum ist während der Wahlzeit und während der Auszählung jederzeit möglich, soweit die 
ordnungsgemäße Durchführung der Wahl nicht beeinträchtigt wird. Während der Wahlzeit 
sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor 
dem Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten (§ 28 des Landes- und Kom-
munalwahlgesetzes).

7. Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt 
werden. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtig-
ten Person ist unzulässig. 

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die nicht 
Wahlbewerberin oder Wahlbewerber oder Vertrauensperson sein darf. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst ge-
troffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
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Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.  

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Blinde oder sehbehinderte wahlberechtigte Personen können sich zur Kennzeichnung des 
Stimmzettels einer Stimmzettelschablone bedienen, die von den Blindenverbänden kos-
tenlos zur Verfügung gestellt wird. Zur Verwendung von Stimmzettelschablonen ist die 
rechte obere Ecke aller Stimmzettel gelocht oder abgeschnitten. Dies dient dem richtigen 
Anlegen der Stimmzettelschablonen. 

Ostseebad Binz, den 01. Juni 2026				  

gez. Rita Küster
Gemeindewahlleiterin
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Information
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